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l.Beiblat-t; 17.September 1959 

Kein Truppenübungsplat?'_" ,a}\f dem Bisam1?erg 

. zu 2/J 

Eine Anfrage der Abg. J)r. Neu ß' e bau e r uncl Genossen vom 

O. Juli d.J. ersuchte den Bundesminister für Landesverteidigung um Mittei

lU-,lg, ob tatsächlich die Absicht b estehe ~ ofm Bisamb Grg wieder als Truppen

Ll!)1.E1ß'splatz zu verwenden. Die Anfragesteller VJ(jrwiesen darauf 9 dass die a11-

. Cl'r;:'.z-enden Gemeinden darüber ausserordentlich beunruhigt seien und der 

. '. B iEulmberg w8i terhin der Erholung der benachbarten Wiener dienen sollt e. 

Ilundesminister für Landesvert eidigung G r a f hat nun in 

Beantwortung dieser Anfrage bekalll1.tgegeben: 

ItSe~t mehreren Jahren hat das Bnllclesheer den Truppenübungsplatz 

Bisamberg zur Ausbildung der im Raume Wiens stationierten Truppen benützt. 

Dis vor einigen Monaten haben sich keine Sc1n!ierigkeiten mit der Bevölkerung 

orgeben. Die Benützung dieses Truppenübungsplatzes ermöglichte es, erhebliche 

Ko sten einzusparen, die dnrch den Tra,nsport von Truppen auf vleiterentlegene 

TrnppenÜbungsplätze entstanden wären. 

Seit einigen Monaten wurden an mich Interventionen verschiac1ener 

St ollen heJ.~angetragen. Ich habe unverzüglich ent sprechende Üb erprüfungen 

angeordnet und am 5. Juni 1959 mit den Vertre"cern der GeE18inden um den 

Bisamberg eine Besprechung durchgeführt. 

Nach gewissenhafter Prüfung kann ich nunmehr mitteilen, dass ich 

don Auftrag gegeben habe, von einer weiteren Benützung des Truppenübungs

platzes Bisamberg-Abstand zu nahmen, um den Bisnmb erg zur Gänze für die 

3rholung der Ii/iener Hevölkerung zur VerfügLmg zu stellen, obwohl dÜlS. eine 

~~rsch~vernis der Ausbildung und eine empfindliche Erhöhung der .Ausbildungs

koston für elio Truppen der Wiener Garnison mit sich b~ingen 'wird~tt 

-,.-.-.-

9/AB IX. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




